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Die Verbreitung des Niedriglohnsektors hat massiv zugenommen. Deshalb wird 
von Gewerkschaften, Teilen der politischen Parteien, Nichtregierungsorganisatio-
nen, Kirchen und Verbänden die Einführung eines gesetzlichen Mindestlohns von 
8 bis 9 Euro pro Stunde verstärkt gefordert.  
 
Die Forderung eines nationalen gesetzlichen Mindestlohns hat sowohl eine nor-
mativ-moralische als auch eine ökonomische Dimension. Die normativ-
moralische Dimension steht für den Anspruch auf einen "fairen Lohn", der ein be-
stimmtes soziokulturelles Existenzminimum absichern soll und als soziales 
Grundrecht in vielen internationalen Vereinbarungen festgeschrieben wurde (z.B. 
Europäische Sozialcharta 1960). In seiner ökonomischen Dimension entspricht 
der Mindestlohn der von Keynes formulierten Erkenntnis, wonach der Kapitalis-
mus zur Vermeidung größerer Wirtschaftskrisen einer Absicherung des Lohnni-
veaus nach unten und der Herausbildung deutlich egalitärer Einkommensverhält-
nisse bedarf. Politisch steht im Raum, ob die Durchsetzung des gesetzlichen 
Mindestlohns dieselbe Dimension erhält, die Marx mit dem Kampf um die gesetz-
liche Begrenzung der Arbeitszeit (Achtstundentag) gegeben sah. 
 
In der Veranstaltung sollen zunächst die Thematik � auch im internationalen Ver-
gleich � grundlegend behandelt und Möglichkeiten und Voraussetzungen zur 
Herbeiführung weitergehender, von anderen EU-Ländern bereits erreichter kon-
kreter Ergebnisse entwickelt werden. Für eine Einordnung in größere gesell-
schaftliche und politische Zusammenhänge sollen anschließend die Verbindung 
mit der Zukunft des Tarifvertrages als übergreifendes Thema und/oder die Beein-
flussung der Entwicklung der Armut und Perspektiven für eine Verbesserung der 
Lebenslagen beleuchtet werden. 
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